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Die Aktienmarkte flihren ein Eigenleben — kénnte man meinen. Dass die Kurse einmal steigen und dann wieder fallen, liegt in der Natur der Sache.

,Doch warum setzt der Sinkflug immer dann ein, wenn ich gerade investiert habe?“ — diese Frage hat sich fast jede Anlegerin und jeder Anleger gestellt.
Womaéglich gibt es eine noch interessantere Frage: ,,Wenn die Markte immer gegen mich sind, wie kann ich diese Kursbewegungen dennoch zu meinen Gunsten ausnutzen?*

Wir wollen versuchen Sie zu beantworten.

Nach jedem Einbruch kam der nachste Kursanstieg

Der folgende Chart zeigt den globalen Aktienmarkt (MSCI World Index) tber 20 Jahre. Das Auf und Ab der Aktien ist gut zu erkennen. Vor allem die beiden groBen Kursriickgange im
neuen Jahrtausend (rot markiert) sind den meisten Anlegerinnen und Anleger in Erinnerung geblieben.

Grafik: MSCI World 20 Jahre, Daten per 09.02.2016
Quelle: Datastream
Hinweis: Die Wertentwicklung der Vergangenheit Idsst keine verldsslichen Riickschliisse auf die zukiinftige Entwicklung zu.

Die Hochpunkte des globalen Aktienmarktes in den Jahren 2000 und 2007 fielen zusammen mit dem Mut der Anleger zum Einstieg. In beiden Fallen folgte eine sehr deutliche Korrektur von
jeweils ca. -50 %. Was blieb, war die Enttauschung der Investoren und die Erkenntnis dass man mit Aktien einfach nur verlieren kann.

Doch liegt nicht im Risiko auch eine Chance? An dieser Stelle mdchten wir einen Experten der Finanzmérkte zitieren.
Andre Kostolany meinte: ... Und dann benétigt man eben noch die Phantasie, um sich eine spatere positive Entwicklung z. B. einer bestimmten Aktie vorstellen zu kénnen. Denn, wenn alle

schon investiert haben, braucht man keine Phantasie mehr, um sich vorstellen zu kénnen, dass dies Papier schon gestiegen ist, dann ist es aber meist schon zu spét.

ESPA STOCK GLOBAL - Investment im globalen Aktienmarkt
Aus der Grafik zum globalen Aktienmarkt konnen wir erkennen, dass auf Abschwiinge (Baisse) auch wieder ein Aufschwung (Hausse) folgt. Ein Kursriickgang ist von der Dauer zumeist

kirzer, aber intensiver als ein Kursanstieg. Als geneigter Investor mochte oder sollte man tiefe Kurse zum Aufbau von Positionen verwenden. Doch wann sind die Kurse tief?

Wir kénnen davon ausgehen, dass keiner von uns die zukinftigen Kurse — und damit den Tiefpunkt — vorhersagen kann. Wir kdnnen nur eine Strategie anbieten, bei der in der Abwarts-
Phase sukzessive zugekauft wird.

Zu diesem Zweck haben wir mit dem ESPA STOCK GLOBAL einen Fonds ausgewahlt, der den globalen Aktienmarkt mit breiter Streuung abdeckt. In diesen Fonds kann sowohl mittels
Einmalzahlung als auch in Tranchen (iber den s Fonds Plan) investiert werden.

Hinweis: Je nach Entwicklung des Investmentfonds wird sich die Wertenwicklung eines s Fonds Plans von der einer Einmalveranlagung unterscheiden (héher oder geringer). Ein

Kapitalverlust ist in beiden Fallen mdglich.

Einstieg in 24 Tranchen im Gegensatz zur Einmalzahlung
Seit ein paar Monaten fallen die Kurse an den internationalen Aktienmarkten deutlich. Erinnerungen an die Phasen 2001/02 bzw. 2007/08 werden wach. Viele Anlegerinnen und Anleger

bleiben dem Aktienmarkt lieber fern.

Dabei wéren es gerade die glinstigeren Kurse, die uns die Chancen (und den Mehrertrag) im néchsten Aufschwung erméglichen. Da wir den Tiefpunkt nicht kennen, schlagen wir
vor, das geplante Investment auf 24 monatliche Zahlungen aufzuteilen. In diesem Zeitraum sollten die tiefsten Kurse wahrscheinlich erreicht worden sein. Die Anlegerinnen und Anleger
erzielen so einen Mischkurs und nutzen dabei die Kursriickgénge aktiv aus.

Zur Demonstration méchten wir zeigen, wie sich diese Strategie im Abschwung 2001/02 bis heute im Vergleich zu einer Einmalzahlung entwickelt hatte.
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Wir vergleichen: 1x Zahlung EUR 10.000,- (ROT)
vs. 24 Tranchen zu je EUR 416,67 (= EUR 10.000,-) (BLAU)

Grafik: ESPA STOCK GLOBAL, Investment als 1x Zahlung vs. A, Daten per 10.02.2016
Quelle: Datastream
Hinweis: Die Wertentwicklung der Vergangenheit ldsst keine verldsslichen Riickschliisse auf die zukiinftige Entwicklung zu.

Wir teilen dabei den Zeitraum in eine Kapitalaufbau-Phase (2001-2002) und eine Halten-Phase (2003 bis heute).

Phase 1 — Kapitalaufbau (Grafik links)
Angenommen wurde, dass EUR 10.000,- in den internationalen Aktienmarkt veranlagt werden sollte. Die rote Linie zeigt dabei die Entwicklung der 1x Zahlung ab Janner 2001. Deren Wert
hatte sich analog zur Entwicklung des Aktienmarktes bis Ende 2002 fast halbiert.

Als blaue Linie dargestellt, die von uns in unsicheren Zeiten favorisierte Variante des planméaBigen Kapitalaufbaus in Tranchen. Die 24 Einzahlungen zu jeweils EUR 416,67 ergeben in
Summe ebenfalls EUR 10.000,-. Da im gesamten Beobachtungszeitraum die Kurse gefallen sind, ist nattrlich auch der Wert dieser Zahlungen gefallen. Es wurden aber auch tiefere Kurse
zum Einstieg genutzt. Der Wert des einbezahlten Kapitals per Ende 2002 belief sich auf ca. EUR 7.300,-. Die Ausgangsposition fir die kommenden Jahre liegt somit bei einem um ca. EUR
1.800,- héheren Kapital.

Phase 2 - Halten-Phase (Grafik rechts)
Im gréBeren (rechten) Teil der Grafik wurde der weitere Verlauf des eingesetzten Kapitals dargestellt. Exemplarisch wurden einige Stichtage (immer Jahres-Ultimo) gewé&hlt um den
Unterschied bei der Kapitalentwicklung in einem langeren Betrachtungszeitraum aufzuzeigen.

Und der Unterschied ist gewaltig: Beim Aufbau in Tranchen wére man im folgenden Anstieg bis 2007 mit seinem Investment bereits ins Plus gekommen wahrend das niedrigere Kapital
resultierend aus der 1x Zahlung noch einen Verlust aufwies. Auch im darauf folgenden Zeitabschnitt des Riickgangs 2007/08 und der Erholung bis 2015 zeigt sich weiterhin folgender Effekt:

,,Der Erfolg bei der Veranlagung liegt im (glinstigen) Einkauf*.
Gilinstig einkaufen bildet die Basis fiir den spateren Erfolg

Erfolgreich veranlagen bedeutet nicht, dass man in einen Aktienfonds investiert und dieser ab dem kommenden Tag ansteigt. Anlegerinnen und Anleger sollten sich der Schwankungen an
den Aktienmarkten bewusst sein. Ginstig einsteigen bildet die Basis fur den langfristigen Erfolg. Nattrlich wiirden wir alle gerne mit unserem gesamten Kapital am tiefsten Punkt einsteigen.
Doch leider kennen wir diesen Zeitpunkt erst im Nachhinein.

Vom Hoch des globalen Aktienmarktes im April 2015 haben die Aktienméarkte bis Anfang Februar 2016 mehr als 20 % verloren. Wenn die Kurse also so deutlich zurlickgehen, wie in den
letzten Monaten, so sind wir bereits mitten in einer Phase 1 — also jener Phase in der wir Aktien aufbauen sollten.

Strategie fiir die kommenden 24 Monate
Anleger, die unserer oben dargestellten Strategie folgen méchten, sollen ab sofort folgendes tun:

o Festlegen der Zielveranlagung (Gesamtbetrag) z.B. EUR 10.000,-
o Aufteilung des Gesamtbetrages auf 24 Tranchen z.B. EUR 416,67 pro Monat
o Start eines s Fonds Plans im ESPA STOCK GLOBAL

Nach der Aufbau-Phase wiirde die Halten-Phase kommen. Um von weiteren Kursschwankungen zu profitieren, kann der s Fonds Plan mit einem geringeren monatlichen Einzahlung z.B.
EUR 50,- p.m. weitergeflihrt werden. Wichtig dabei ist, dass es sich bei risikoreichen Anlagen, wie es auch Aktien-Investments darstellen, von Grundprinzip um eine langfristige
Veranlagung handelt.

Hinweis: Je nach Entwicklung des Investmentfonds wird sich die Wertenwicklung eines s Fonds Plans von der einer Einmalveranlagung unterscheiden (hoher oder geringer). Ein
Kapitalverlust ist in beiden Fallen méglich.

Fazit: Risikoreiche Anlagen mit Strategie erwerben

In schwierigen Zeiten trennt sich die Spreu vom Weizen. Ahnlich verhalt es sich auch beim Investieren. Manche Anlegerinnen und Anleger sehen im Kursriickgang nur die Risiken, anderen
sehen die Chancen, die sich daraus ergeben.

Mit der oben dargestellten Strategie des Aufbaus in Tranchen (iber 24 Monate méchten wir eine Losung anbieten, die nicht nur fiir Aktienfonds angewendet werden kann. Andere
Investments schwanken auch — warum sollten Sie diese Strategie nicht auch dort einsetzen?

Hinweise zum ausgewahlten Fonds ESPA STOCK GLOBAL

Beim ESPA STOCK GLOBAL handelt es sich um einen aktiv gemanagten Aktienfonds, der weltweit in ausgewéhlte Einzeltitel investiert. Das Anlageuniversum umfasst neben den
traditionellen Bérseplatzen auch Schwellenlanderbdrsen. Der Investmentprozess basiert auf fundamentaler Unternehmensanalyse. Bei der Titelauswahl wird auf qualitativ hochwertige
Wachstumsunternehmen gesetzt, die an der Borse glinstig bewertet sind. Die Aktien werden gleichgewichtet und der ESPA STOCK GLOBAL wird somit Benchmark-unabhangig gemanagt.

Vorteile fiir die Anlegerin und den Anleger:

« Mit einem Investmentfonds weltweit an der Entwicklung der Aktienmérkte (,Developed” und ,Emerging Markets®) teilhaben.
o Risikostreuung Uber unterschiedliche L&nder und Branchen.

Zu beachtende Risiken:

o Der Fondspreis kann stark schwanken (hohe Volatilitat).

o Aufgrund der Anlage in Fremdwahrung kann der Anteilwert in Euro durch Wechselkursanderungen belastet werden.
o Der Anleger tragt das Risiko des globalen Aktienmarktes.

o Kapitalverlust ist méglich.

Hinweise zum s Fonds Plan
Zu beachtende Risiken:

o Der Auszahlungsbetrag am Ende der geplanten Laufzeit hangt von den Entwicklungen an den Kapitalméarkten ab, was auch die Mdglichkeit von Kapitalverlusten beinhaltet
o Insbesondere der Zeitpunkt der Auflésung des s Fonds Plans kann entscheidenden Einfluss auf den Gesamtertrag haben



e Das zugrunde liegende Ertrags/Risiko-Profil des ausgewé&hiten Fonds bleibt bestehen. Ein Halten des Investments bis zum Ablauf der empfohlenen Anlagedauer oder darliber hinaus
stellt keine Gewahr dar, dass allfallige Kapitalverluste wieder aufgeholt werden.

Wichtige rechtliche Hinweise
Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zuséatzlich auch Englisch.

Der Prospekt fir OGAW-Fonds (sowie dessen allféllige Anderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veréffentlicht. Fiir die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 ,Informationen fiir Anleger gemaf § 21 AIFMG* erstellt.

Der Prospekt, die ,Informationen fiir Anleger gemas § 21 AIFMG* sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell giiltigen Fassung auf der Homepagevww.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtverdffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfligung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Verdffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhaltlich ist, sowie allféllige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhaltlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschlieBen, die Vorkehrungen, die sie fiir den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berlicksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir lhnen, die erwéhnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusétzlich zu den oben angefiihrten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie kdnnen die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angefiihrten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die kiinftige Marktentwicklung I&sst sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mogliche Ertrage auf, basieren dabei aber auf den Ertragen in der jiingeren Vergangenheit. Die tatsachlichen Ertrage kénnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und beriicksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhaltnisse, der Verlustfahigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lasst keine verlasslichen Rickschliisse auf die zukinftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag kdnnen sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursanderungen kénnen den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Mdglichkeit, dass Sie bei der Riickgabe Ihrer Anteile weniger als den urspriinglich angelegten Betrag zurtickerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die ,Informationen fiir Anleger geméas § 21 AIFMG", insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswéhrung eine andere
Wahrung als die Heimatwahrung des/der Anleger:in, so kdnnen Anderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Hohe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwéhrung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir diirfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natiirlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir diirfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschrankungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbiirger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den ,Informationen fiir Anleger geméas § 21
AIFMG*.

In dieser Mitteilung wird ausdriicklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berticksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Férderung der Unabhéngigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivitat der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.
Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.
Beachten Sie auch die ,Informationen tber uns und unsere Wertpapierdienstleistungen” lhres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtimer vorbehalten.

Johann Griener

Johann Griener ist seit 01.01.2001 in der Erste Asset Management GmbH im Bereich ,Sales Retail* tétig. In dieser Funktion betreut er v.a. die Sparkassen in

Osterreich mit aktuellem Schwerpunkt auf Oberésterreich. Der Aufgabenbereich umfasst die Servicierung, Schulung, Aus- und Weiterbildung der Sparkassen

Mitarbeiter, die im Wertpapier-Bereich tétig sind. Dies bedeutet Erstellung und Abhalten von Prasentationen in den lokalen Instituten und in der Erste Asset
Management mit dem Zweck den Absatz von Fonds der Erste Asset Management GmbH und Erste Immobilien KAG zu férdern. Weiters unterstitzt er die Sparkassen (dsterreichweit)
bei der Eigenveranlagung (Nostro Geschéft). Zusatzlich werden von ihm auch zahlreiche Publikationen fiir den internen und externen Gebrauch entwickelt. Das ,1x1 der
Investmentfonds*, das von ihm erstellt wurde, liegt in allen Filialen der Erste Bank und der Sparkassen als Basislektiire und Einflihrung in die Funktionsweise von Investmentfonds fiir
Kunden auf.

Seine Karriere begann er im Jahr 1988 als Mitarbeiter am Schalter in einer lokalen Sparkasse. Dort lernte er das Bankgeschéft vom Sparbuch tber den Kredit bis zum
Veranlagungsgeschaft. Nach einigen Jahren in der Sparkasse entschied er sich fiir ein weiterfihrendes Studium an der Wirtschaftsuniversitat Wien. Dabei lag der Schwerpunkt auf
den Bereichen ,Banken® und ,Wertpapiere“. Nach dem Abschluss des Studiums (Magister) blieb er dem Sparkassensektor treu und ist seither in der Erste Asset Management
beschaftigt.

Motto: ,Nur ein Tag, an dem gelacht wird, ist auch ein guter Tag“


https://www.erste-am.com
https://www.erste-am.com
https://www.erste-am.com/en/investor-rights
https://www.erste-am.com

	Aktienfonds – eine Strategie für schwierige Zeiten
	Nach jedem Einbruch kam der nächste Kursanstieg
	ESPA STOCK GLOBAL – Investment im globalen Aktienmarkt
	Einstieg in 24 Tranchen im Gegensatz zur Einmalzahlung
	Hinweise zum ausgewählten Fonds ESPA STOCK GLOBAL
	Hinweise zum s Fonds Plan


	Johann Griener

